
Donnerstag, den 2. April!
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

A�. Amtlicher Theil.
NO� 1221 Namslau, den 26. März 1885.

Auf dem
Sonnabend den 11. April er. Vormittag ll Uhr

in Grimms Hotel hierselbst stattsindenden Kreistage werden folgende Gegenstände zur Berathung

gelangen: 
. Einführung des Ireiigewählten Kreistagsabgeordiieten Herrn Amtsrath Hildebrand in Skorischau

Berathuug nnd Feststellung des KreishaushaltsEtats pro 1885/86.
Ersatzwahl eines Vorsitzenden in die Pferde-Musterungs-Ko1umission für den Bezirk Reichthab
Ersatzwahl eines Mitgliedes in die Pferdemusterungs-Kommission für den Bezirk Hönigern
Ersatzwahl eines stellvertretenden Mitgliedes in die Pferde-Aushebungscommission
Ersatzwahl eines Vorsitzenden der Veterinär-Kommission zur Anlegung allgemeiner Verschar"-
rungsplätze
Betresfeud Subventionirung der Arbeiter-Kolonie Wunscha durch einen Jahresbeitrag und Ein-
richtung von Berpflegungsstationen im Kreise Namslarn

8. Betr. die persönliche Zulage pro Monat März er. für den KreiscommunalkassewRendantem
Königlichen Rentmeister Sontag.

9. Vorlage eines Regulativs für einzurichtende Schornsteinfeger-Kehrbezirke des Kreises Namslau
10. Betr. Uebernahme der Namslauer Theilstrecke der Oels-Kreuzburger Actienchaussee auf den Kreis

zum Zwecke eines vorzunehmenden Retablissetnentsbaties und dauernder Unterhaltung.
11. Betr. Wahl von SchiedsmannssStellvertretern für den 3., 5. und 20. Schiedsmannsbezirk

No« 1231 Namslau, den l. April 1885.

Betr. die Gememde-Krankenverstcherung.
Unter den zur Gemeinde- Krankenversicherung gehörenden Personen be-

findet sich eine nicht geringe Anzahl Lehrlinge.
Da es sehr wahrscheinlich ist, das; von diesen etliche inzwischen Gesellen

geworden sind, »so werden die Herren Lehrmeister bezw. Arbeitgeber ersucht, bis
spätestens zum l1. April d. J. diejenigen bei ihnen arbeitenden Personen im
Kreis-Ausfchusz-Bureau namhaft zu machen, welche Gesellen geworden find.

Piinktlichste Jnnehaltung des Termins und genaue Angabe der Personen
wird den Herren Arbeitgebern zur besonderen Pflicht gemacht.

Für die Gemeinde-Krankenversicherung. Der Kreisausschuss Klör
No« 1241 " Berlin, den 16. März 1885.

Bekanntmachung,
betreffend das Preußische Staatsschuldbuch.

I
Durch das Gesetz vom 4. März 1885  G.-S. S. 55!,betreffeIId die Kündigung und Um-

wandlung der 4V2prozentigen konsolidirten Staatsanleihe, ist den Inhabern von Schuldverschreibungen
dieser Anleihe die Befugniß ertheilt worden, die« kostensreie Eintraguiig eines dem Nennwerth der
Schuldverschreibutigeti gleichen, vom 1. Oktober 1885 ab zu 4 Prozent verzinslichen Betrages in
das Staatsschuldbuch nachzusuchen Nach der Bekanntmachung des Herrn Finanzministers vom
8. d. sllits. -�� Deutscher Reichs- und Preußischer Staats-Anzeiger Nr. 58 �� können die desfallsigen
Anträge schon vom 1. April d. J. ab an uns oder bei einer der Königlichen Regierungs- oder
Vezkrkshauptkassen eingereicht werden, welche letztere sie. an das Staatsschuldbuchbüreau befördert.
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Zu den Anträgen und den ihnen beizulegenden Verzeichnissen der Schuldverschreibungetxlx
sind dieselben Formulare zu benutzen, welche nach Seite 6 der von uns herausgegebenen ,,Amtlichen
Nachrichten über das Preußische Staatsschuldbuch«  Verlag von J. Guttentag  D. Collin! Berli-
und Leipzig, 1884! bei Einlieferung 4prozentiger Konsols zu verwenden sind und bei den dort be
zeichneten Stellen unentgeltlich verabfolgt werden. Wer 4IJ2prozentige und 4prozentige Konsols
zur gleichzeitigen Eintragung des Gesammtbetrages auf Ein Konto einreicht, wolle fich zur Erleich-
terung der Uebersicht für jede dieser beiden Arten eines besonderen Formulars bedienen.

Jeder 41J2prozentigen Schuldverschreibung ist der am 1. April 1886 fällige Zinsschein
 Neihe IV. Nr. 8! und die Anweisung zur Abhebung der Reihe V beizufügen. Fehlt der Zins-
schein, so muß dessen Nennbetrag baar eingezahlt werden. Der am 1. Oktober 1885 fällige Zins-
schein ist zurückzubehalten. Die Anträge sind auch wenn sie mit den Esfektcn und Verzeichnissen bei
einer der Königlichen Regierungs: oder Bezirkshauptkasseii eingereicht werden, an uns zu adressiren.
Sie sind neben unserer Adresse mit dem Zusatz zu versehen:

»Durch Vermittelung der Königlichen . . . . . . . . . Hauptkafse in N. N.�
und im Kassenlokal abzugeben. Die Kasse ftellt über die Ablieferung sofort den Empfangschein
aus und befördert die Anträge an uns, ohne daß dem Antragsteller dadurch Kosten entstehen. An-
träge und Effekten, welche mit der Post gesendet werden, sind direkt an die

,,Hauptverwaltung der Staatsschulden  Staatsschuldbuchbüreau! in Berlin s. W., Ora-
nienstraße 94 �-�� frei«

zu befördern. 
Nach dem 31. März 1886 werden derartige Anträge nicht mehr zugelassen.

1I.
Die Zinsen der nach dem Gesetz vom 4. März 1885 in das Staatsschuldbuch eingetragenen

Kapitalien werden, wie bisher die Zinsen der Schuldverschreibungen der 4V2prozentigen konsolidirten
Staatsanleihe, in den April- und Oktober-Terminen berichtigt. Die Berichtigung kann erfolgen:

1. durch Zusendung mittelst der Post Seitens der StaatsschuldemTilgungskasse zwischen dem
18. März und 8. April und zwischen dem 17. September und 8. Oktober; � oder

2. bei einer der nachstehend angegebenen Königlichen Kassent
a! bei der Staatsschulden-Tilgungskasse zu Berlin �- W. Taubenstraße 29 -�-� vom

18. März und 17. September ab, entweder baar oder durch Gutschrift auf dem
Girokonto des Berechtigten bei der Reichsbank,

b! bei den Regierungsakiauptkassen vom 24. März und 24. September ab,
c! bei den mit der Annahme direkter Staatssteuern außerhalb Berlins betrauten Kassen

 Kreiskassen, Steuerkassen u. s. w.! vom 1. April und 1. Oktober ab.
« Zu den gleichen Terminen werden fortan die Zinsen derjenigen Buchforderungen gezahlt

werden, welche in Folge Einlieferung von Staatsschuldverschreibungen der vierprozentigen konsolidirten
Staatsanleihe eingetragen worden sind, sofern den Letzteren Zinsscheine für den April- und Oktober-
Termin beigefügt waren. Es wird dies bei den seit Beginn des Jahres 1885 neu ausgesertigten
Schuldverschreibungen dieser Anleihe der Fall sein. «

Jm Staatsschuldbuch werden demgemäß künftig in der Spalte 4, welche den zum Zins-
empfang Berechtigtem den Betrag der Zinsen und den Zahlungsweg für dieselben angiebt, auch die
Fälligkeitstermine  Januar-Juli, April-Oktober! ausdrücklich« angegeben werden.

Der Nachtrag, welchen in Folge Eintritts dieser Vermehrung der Zinszahlungstermine für
die Buchfchulden der Herr Finanzminister unterm 6. d. Mts. zu den Ausführungsbestimmungen
vom 22. Juni 1884 �- Deutscher Reichs- und Preußischer Staats-Anzeiger Nr. 154 � erlassen
hat, wird unter A. zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

I1I.
Die Besitzer 4- und 4V2prozentiger Preußischer Konsols, welche sich über die Einrichtung

des Staatsschuldbuchs näher zu unterrichten wünschen, verweisen wir auf die oben erwähnten ,,Amt-
lichen Nachrichteti«, welche durch jede Buchhandlung für 25 Pf» per Post franko für 30 Pf., zu
beziehen sind. Zweck der Einrichtung ist, das Forderungsrecht des Gläubigers aus der Staatsan-
leihe dadurch zu sichern, daß es von dem Besitz der über die Forderung ausgestellten Urkunde un-
abhängig wird. Es soll der Gläubiger dadurch in vollem Umfange gegen die Gefahr geschützt werden,
durch den zufälligen Verlust der Schuldverschreibung oder der Zinsscheine das Forderungsrecht selbst
einzubüßen Hauptverwalttinzs der Staatsschuldem

Sydom Merleker. Rüdorff Liba. Mücke. v. Cuny.
A. Berlin, den 6. März 1885.

N a d! t r a g
zu den unterm 22. Juni 1884 erlassenen Aussührungsbestimmungen zu kdem Gesetz, betreffend

das Staatsschuldbuch, vom 20. Juli 1883  G.-S, S. 120!.
Mit dem Zeitpunkte der Verausgabung solcher Schuldverschreibungen der 4prozentigen kon-

solidirten Staatsanleihe, deren Zinsscheine am 1. April und 1. Oktober fällig werden, treten it!
den Ausführungsbestimmungen zu dem Gesetz, betreffend das Staatsschuldbuch, vom 20. Juli 1883

, G.»-·S.»S. 120!, folgende « Aenderungen ein: ,
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1. Au die Stelle des Schlußsatzes im Art. 1 Nr. 2 der Ausführungsbestimmungen, wonach

den in den Monaten Juni oder December eingereichten Schuldverschreibungen der nächst-
fällige Zinsschein nicht beizufügen ist, tritt nachfolgende Bestimmung:

,,Nur den Schuldverschreibungen, welche in einem dem Fälligkeitstermine der Zinsen vor-
angehenden Monat eingereicht werden, find die nächstfälligen Zinsscheine nicht beizusügen.«
Demgemäß wird der Vermerk zu dem Nummern-Verzeichniß  vergl. die folgende Bestim-

mung unter 2! gleichfalls abgeändert.
2. Jn dem, dem Antrage auf Eiutragung einer Buchschuld nach Art. 2 Nr. 6 beizufügenden

Verzeichniß  Anlage 3 der Ausführungsbestimmungeu! sind die Schuldverschreibungen fortan
nach den verschiedenen Zinsterminen  Januar-Juli, April-Oktober! und innerhalb dieser beiden
Arten nach den Littern, für jede Littera aber nach der Nummerfolge zu ordnen.

3. Nach Art. 3 der Ausführungsbestimmungen müssen bei Theilübertragungen und Theillö-
schungen sowohl die Beträge, deren Uebertragung oder Löschung beantragt wird, als auch
die Restbeträge, über welche eine Verfügung nicht stattfinden soll, in Schuldverschreibungen
der 4prozentigen konsolidirten Anleihe darstellbar sein. Dies gilt künftig für jeden Posten
besonders, falls es sich um Eintragungen handelt, welche aus mehreren zu verschiedenen
Terminen verzinslichen Posten zusammengesetzt sind.

Der Finanz-Aiinister.  gez.! v. Scholz.
Namslau, den 26. März 1885.

Vorstehende Vekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
No« 1251 Namslau, den 1. April 1885.

Betrifft das diesjährige Kreis-Ersatk-Gcschäft.
Das Kreis-Ersatz-Geschäft für den Aushebungsbezirk Namslau pro 1885 findet vom 27. April

bis incl. den 2. Mai er. in Grimm�s Hotel hierselbst statt und erfolgt die Musterung der Mann:
schaften in nachstehender Weise:

l. Am 27. April: Altstadt, Böhmwitz, csjiesdorß Lankau, Stadt Na1nslau.
2. Am 28. April: Bachoivitz mit Gutsbezirk, Bankwitz, Belmsdorf  Gutsbezirk!, Brzezinke,

Buchelsdorß Haugendorh Groß- Vutschkau, Klein - Butschkau mit Gutsbezirk, Charlottenthal,
Creuzendorf, Dämmer, Daumig, Dörnberg, Droschkau, Dziedzitz, Eckersdorf I und II, Eis-
dorf, Ellguth, Erdmannsdorf, Friedrichshilf, Glausche mit Gutsbezirk, Grambschiitz, Groditz,
Gülchen, Groß-Hennersdorf, Klein-Hennersdorf, Herzberg
Am 29. April:  Buß- und Bettag! Ruhe.

4. Am 30. April: Hönigern, Jacob&#39;sdorf, Jauchendorf, Johannsdorf, Friedrichsberg �Gaul:
witz, Krickau, Lorzendorf, Deutsch- March1oitz, Neu- Marchwitz, Polnisch-Marchwitz, Windisch-
Marchwitz, Vlichelsdorß Ptinkowskrx Mülchen, Nassadel, Riese, Noldau,,Obischau, Paulsdorf,
Polkowitz, Proschau, Reichen, Sande, Schadegur, Schmograu mit Gutsbezirk

5. Am l. Abt: Stadt Reichthah Schwirz, Sgorsellitz, Si1nmelwitz, Skorischau, Sophienthal,
Städtel, Groß-Steinersdorf, Klein-Steinersdorf, Sterzendorf, Strehlitz I, I1, III, Wallendorf
mit Gutsbezirh Ober: und Nieder-WilkaU.

6. Am 2. Mai: Loosung der zwanzigjährigen Altersklasse und Classifications-Geschäft.
Die Musterung beginnt täglich früh 8 Uhr, die Loosung ebenfalls um 8 Uhr.
Die Polizei-Verwaltungen und Gemeinde-Vorstände, sowie die betheiligten Guts-Vorstände

des Kreises ersuche resp. beauftrage ich unbedingt dafür Sorge zu tragen, daß die Gestellungspflicky
tigen pünktlich früh 7 Uhr an Ort und Stelle sind nnd mit gereinigten! Körper nnd in reiner
Wäsche zur Vorstellung gelangen. i

Die Herren Biirgermeisteh im Behinderungsfalle ein Magistrats -Mitglied, die Ge-
meinde-Vorsteher, sowie die Stammrollenführer der beiden Städte und der betheiligten Guts-
bezirke müssen an dem bestimmten Termine, die Gemeindevorsteher unter Aulegung der
Amtsbindq persönlich erscheinen und würde ich mich genöthigt sehen, gegen Gemeindevor-
steher, welche ohne tristige schriftliche Entschuldigung fehlen, eine Executivstrafe von
30 Mk. festzusetzen.

Die Gemeindevorsteher haben streng auf Ruhe und Ordnung zu halten nnd mache ich die-
selben dafür verantwortlich, dasz kein Mann in betrunkenem Zustande der Commission vorge-
stellt wird und die Loosungssclpeine der älteren Jahrgiinge mit zur Stelle gebracht werden.

Den im Jahre 1865 geborenen Biilitairpflichtigen ist anheimzustellem im Loosungstermin
zu erscheinen und denselben zu eröffnen, daß im Falle ihres Ausbleibens ein Mitglied der Ersatzs
Commission für sie loosen wird.

Wegen der an Stottern, Stummheih Taubheit, Schwerhörigkeit oder Epilepsie leidenden
Mannschafteu verweise ich auf meine Kreisblattverfügung vom 13. April 1880  No. 125 S. 136!.
Für diejenigen, welche sich wegen Krankheit nicht gestellen können, sind polizeilich beglaubigte ärzt-
liche Atteste im Musterungstermitt vorzulegen.

Soweit es nicht bereits von einzelnen Gemeinden der Fall gewesen, ist mir spätestens bis
Donnerstag den 16. April er. ein Verzeichniß der zugezogenen Militairpflichtigen der älteren Jahr:

5*�
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gänge bis incl. Jahrgang 1864, welche eine definitive Entscheidung über ihr Militair - Verhältnis;
noch nicht erhalten haben, einzureichen.

Negativ-Anzeigen find nicht erforderlich.
Dem Verzeichnis» zu welchem das StammrollewFormular zu verwenden ist, sind die Lon-

sungsscheine der betreffenden Mannschasten beizufügen.
Die nach diesem Termin sich etwa noch an- oder abmeldenden Militairpflichtigem sowohl

der älteren Jahrgänge als auch des Jahrgangs 1865, sind mir in jedem einzelnen Falle sofort
namhaft zu machen, damit die Bervollständigung der diesseitigen Listen noch rechtzeitig bewirkt wer-
den ann. I

Nachtragungen im Niusterungs-Termin dürfen in keinem Falle stattfinden und müßte
ich vorkommenden Falls gegen die säumigen Gemeindebehörden ernstlich einschreiten.

Bis zum l6. April sehe ich gleichzeitig der Einreichting der VerleswListen in duplo nach
dem in der Opitz�schen Buchdruckerei vorräthigen Formular entgegen. Jn dieselben sind nur die
wirklich zur Vorstellung gelangenden Militairpflichtigen aufzunehmen und zwar jahrgangsweife geord-
net, der älteste Jahrgang zuerst, hinter jedem Jahrgang ist Raum zu Nachtragungen zulassen. Jn-
nerhalb der einzelnen Jahrgänge rangiren die Mannschaften genau nach der Reihenfolge der lau-
fenden Nummer der alphabetischen Liste.

Die bis zu dem gestellten Termine nicht eingegangenen Listen müßten aus Kosten der Säu-
migen abgeholt werden.

Gesuche um Zurückstellung bezw. Befreiung von Oliannschaften vom Militairdienst sind
mir gleichfalls spätestens bis zum l6. April er. einzureichen und zu denselben die in der Opitzschen
Buchdruckerei vorräthigen Formulare zu verwenden. Die Gesuche sind nur in einfacher Ausferti-
gung erforderlich, der Reclamationsnachweisung darf jedoch der vorgeschriebene Fragebogen nicht seh-
len. Falls sich die Reclamationen auf die Arbeitsunfähigkeit der Eltern 2c. stützen, müssen diesel-
ben im Musterutigstermin ebenfalls erscheinen. Die Gesuche müssen vor der Einreichung seitens
des Gemeinde- und Amts-Vorstandes einer sorgfältigen Prüfung unterzogen werden und ist das Er:
gebniß derselben, wahrheitsgemäß zu bescheinigen, Reclamationew welche nicht bereits am Kreis-
ErsatzsGescljüft vorgelegen haben, können später nicht mehr berücksichtigt werden, was ausdrück-
lich zur Kenntniß des Publikums zu bringen ist.

Mannschaften der Reserve, Landwehr und Ersatz-Reserve I. Classe, welche für den Fall
einer Aiobilmachung Anspruch auf Zurückstellung zu haben glauben, fordere ich auf, ihre in Ge-
mäßheit des § 18 der Control-Ordnung vom 28. September 1875 in duplo anzufertigenden Re-
clamationsgesuche den Polizeiverwaltungen resp. Gemeindevorständen vorzulegen, von welchen ich die
Einreichung derselben nach erfolgter Prüfung und Begutachtung bis zum 23. April er. erwarte.

Die betreffenden Nianuschaften sind hiervon in ortsüblicher Weise zu benachrichtigen.

No« 1261 Berlin, den 13. März 1885.
Bekauntmachung.

Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verloosung von Schuld-
verschreibungen der 4prozentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und 1853 sind die in der An-
lage verzeichneten Nummern gezogen worden. «

Dieselben werden den Besitzern mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgeloosten
Nummern verschriebenen Kapitalbeträge vom 1. October 1885 ab gegen Quittung und Rück-
gabe der Schuldverschreibungen und der nach dem 1. October 1885 fällig werdenden Zinsscheine
nebst ZibnsscheimAnweisungen bei der Staatsschulden-Tilgungskasse, Taubenstraße No. 29 hierselbst,
u erhe en.z Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß der
Sonn- und Festtage und der letzten drei Geschäftstage jeden Monats.

Die Einlösung geschieht auch bei den Regierungsakpauptkassen und in Frankfurt a. M. bei
der Kreis-Kasse. e _

Zu diesem Zwecke können die Schuldverschreibungen nebstZinsscheinen und Zinsschein-Anwei-
sungen einer dieser Kassen schon vom 1. September d. J. ab eingereicht werden, welche sie der
Staatsschulden-Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feststellung die Aus-
zahlung vom 1. October 1885 ab bewirkt. .

Mit den verloosten Schuldverschreibungen sind unentgeltlich abzuliefern und zwar: von den
Anleihen von 1850 und 1852 die Zinsscheine Reihe IX No. 7 und 8 nebst Anweisungen zur Ab-
hebung der Reihe X und von der Anleihe von 1853- die Zinsscheine Reihe 1X No. 2 und 8 und
Anweisungen zur Abhebung der Reihe X.

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine wird von dem Kapitale zurückbehalten.
Mit dem I. October 1885 hört die Verzinsung der verloosten Schuldverschreibungen Apf-
Zugleich werden die bereits früher ausgeloosten, auf der Anlage verzeichneten, noch IMMEN-

digen Schuldverschreibrtngen wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen,-daß die Verzinsung der-
selben mit den einzelnen Kündigungs-Terminen aufgehört hat.
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Die Staatsschnlden-Tilgungskasse kann sich in einen Schriftwechsel mit den Jnhabern der
Schuldverschreibungen über die Zahlungsleistung nicht einlassen.

Formulare zu den Quittungen werden von den sämmtlichen oben gedachten Kassen unentgeltlich
verab ol t. If g Hauptverwaltung der Staatsskhuldem Sydom

Breslau, den 16. März 1885.
Indem wir obige Bekanntmachung der Hauptverrvaltung der Staatsschulden hierdurch zur

Kenntniß des Publikums bringen, machen wir wiederholt auf die Nachtheile und Verluste aufmerksam,
welche den� dabei Betheiligten in dem Falle erwachsen, wenn die Beträge der jetzt oder schon früher
verloosten resp. Schuldverschreibungen nicht rechtzeitig in Empfang genommen werden, indem dieübesrs die zur Erhebung der Valuta festgefetzten Termine fortbezogenen Zinsen zurückerstattet werden
mü en.

Ein Verzeichniß der jetzt oder schon früher ausgelooften Schuldverschreibungen der hier in
Rede stehenden Anleihen, wie ein solches diesem Stücke des Amtsblattes beigegeben worden, liegt
bei der Regierungs-Haupt-Kasse und der Instituten-Kasse hierselbst, bei den Kreis-Kassen, sowie aus
den Bureaux der Landräthe und Magisträte des Bezirks und in den Bureaux des hiesigen. König-
lichen Polizei-Präsidiums zur Einsicht vor.

Königliche Regierung. Frhxx von"Juncker.
Namslau, den 28. März 1885.

Vorstehende in No. 13 des Breslauer Regierungs-Amtsblattes pro 1885 abgedruckten Be-
kanntmachungen bringe ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß das Verzeichnis;
der gezogenen resp. gekündigten Schuldverschreibungen in den Amtslocalen der Magisträte hier und
in Reichthah der Königlichen Kreis-Kasse und des Königlichen Landraths-Amtes hierselbst zur Ein-
sicht des Publikums ausliegt.
No« 1271 Namslau, den 24. März 1885.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des § 1 al. 4 des Gesetzes vom 14. April 1856 und des § 25 a1. 1 des

Zuständigkeits-Gesetzes vom 1. August 1883 hat der Kreisausschuß im Einverständniß mit der Kö-
niglichen Regierung, Abtheilung für direete Steuern, Domainen und Forsten zu Breslau und der
Gemeinde Bachowitz sowie des Mühlenbesitzers Anton Wodarz in Hanusowsky beschlossen, zu der
Einverleibung der bisher zu dem fiscalifchen Gutsbezirk Bachowitz gehörigen forst- und dominialfis-
calischen Ländereien und zwar «

a! im Königlichen Forftrevier Namslau, Schutzbezirk Bachowitz
I. die Parcelle Blatt 2 No. 33 von . . . 51 a «.
2. ,, » ,, 2 ,, 34 ,, . . . 94 a 50 qm
3. der Weg ,, 2 � 101 » 1 ha 92 a.
4. ,, ,, ,, 2 ,, 102 ,, . . . 48 a.
5. ,, Strugebach ,, 2 ,, 106 ,, . . . 74 a. 30 qm

zusammen 4 ha 59 a 80 qm
b! in der Königlichen Domaine Wallendorf

1. die Parcelle Blatt 2 No. 43 von 27 a 70 qm
· 124

2&#39; » » » 2 » F » 82 a� 90 qm
« 114

3- » » » 2 » Fu  »  a«  qm
zusammen 1 ha 69 a 70 qm

in den Gemeindebezirk Bachowitz seine Genehmigung zu ertheilen.
Dies wird hiermit auf Grund des § 1 a1. 7 des Gesetz-es vom 14. April 1856 zur öffent-

lichen Kenntniß gebracht. 
Der Kreis-Ausschuß des KreisesNamslau.

No« 1281 Sterzendorf, den 25. März 1885.
Der Fleifchermeifter Franz Kopka beabsichtigt auf seinem Grundstück zu Piecziske

Hyp.-No. 48b eine Schlachtstätte zu errichten.
Dieses Unternehmen wird gemäß § 17 der Reichs-Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869

mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen dasselbe binnen
14 Tagen präklusivischer Frist �- vom Tage der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet �- bei dem
unterzeichneten Amts-Vorstand schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen. Nach
Ablauf dieser Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr gemacht werden.

Jndem darauf hingewiesen wird, daß die Beschreibungem Zeichnungen und Pläne im hie-
sigen Amts-Büreau während der Amtsstunden zur Einsicht ausliegen, wird bemerkt, daß zur münd-
lichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen Termin auf
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Sonnabend, den 18. April 1885 Vormittags 9 Uhr
im hiesigen Amts-Büreau anberaumt ist und daß � falls der Unternehmer und die Widersprechenden
zu demselben nicht erscheinen -�-- gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen
werden wird. Der Amtsvorstand J. V.: W. Arndt. E

N·-amslau, den 1. April 1885.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.

NO« 1291 Namslau, den 31. März 1885.
Nach einer amtlichen Anzeige ist am gestrigen Tage in Hönigern, hiesigen Kreises ein der

Tollwuth dringend verdächtiger fremder Hund getödtet worden. Die durch den Königlichen Kreis-
Thierarzt ausgeführte Section hat den Verdacht der Tollwuth bestätigt.

Jch ordne daher auf Grund des Reichsgesetzes vom 23. Juni 1880, der Jnstruction des
Vundesraths vom 24. Februar 1881 und des Gesetzes vom 12. März 1881 an, daß in den Ort-
schaften: Hönigerm Neu-Vorwerk, Nassadeb Schmiedeberg Dammer, Eckersdorß Schwirz,
Wenziowitth Vorwerk Grünthah Vorwerk Dachsberg, Vorwerk Charlottenam Saabe, Siegel:
mühle, Neu-Vorwerk, Kusnitze und Försterei Gühlchen vom heutigen Tage auf die Dauer von
3 Monaten alle Hunde an die Kette zu legen oder einzusperren sind.

Wer von den Bestimmungen des § 20 der Jnstruction vom 24. Februar 1881  Amts-
blatt Nr. 14, Beilage! Gebrauch machen will, hat sich dieserhalb an den zuständigen Amtsvorstand
zu wenden. Hunde, welche innerhalb des angegebenen Bezirks frei umherlaufend getroffen werden,
können sofort getödtet werden.
No» 1301 Namslau, den 3o. März 1885.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bezirks-Hebammen:
1. unverehelichte Niarie Baudis aus Schmograu und
2. unverehelichte Emma Pirlich aus Minkowski

unterm 28. d. M. als solche vereidet, und denselben, Ersterer der 5. Hebammenbezirk,
umfassend die Qrtschaftem Groß-Butschkau, Klein-Butschkau, Charlottenthah Dörnberg,
Friedrichshilß Herzberg, Schadegur und Sgorsellitz und Letzterer der 13. Hebammew
bezirk, umfassend die Ortschaftem Schwirz und Städtel, zugetheilt worden sind.

NO« 131l Name-lau, den 1. April 1885.
Während der Zeit des Weiterbaues der Brieg-Noldau�er Ehaussee wird die Strecke vom

Dammersschen Walde bis an das Sämannsche Gasthaus in Dammer gesperrt sein. Der Verkehr
wird deshalb auf den von Dammer nach Schwirz führenden Feldweg verwiesen.
NO� 1321 Namslau, den 30. März 1885.

Der Amtsvorsteher Herr Rittergutsbesitzer von Spiegel in Dammer ist zurückgekehrt und hat
die Geschäfte der Amtsverwaltung und des Standesamts Dammer wieder übernommen.
NO« 1331 Namslau, den 26. März 1885.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Rittergutsbesitzer von Garnier vom
26. März er. auf die Dauer von sechs Wochen wird dessen Stellvertreter, Herr Wirthschafts -Jn-
spektor Strutz in Eckersdorf, die Amtsvorstehergeschäfte von Eckersdorf führen.

Der Königliche Landrath
und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. Klör

Bekanntmachung
Der Viehhändler Rudolf Wolf aus Namslau ist seit Ende 1884 verschwunden.
Seine Leiche wurde Mitte b. Mts. aufgefunden. Alle Personen, die in der Zwischenzeit na-

mentlich im Januar 1885 den Rudolf Wolf gesehen haben, werden aufgefordert, mir oder der näch-
sten Polizeibehörde schleunigst Mittheilung zu machen.

Vreslau, den 26. März 1885. Der Erste Staatsanwalt.
Am 22. März er. sind dem Schnittwaarenkanfmann Julius Hentscijel hierselbst 20 Meter

dunkler Flanell mit grünen Streifen im Werthe von 30 M. gestohlen worden, was zur Ermittelung
des Diebes und des gestohlenen Flanells zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.  J. 458/85.!

Brieg, den 28. März 1885. »
Der Erste Staatsanwalt. gez. Hedeman.

Bekanntniachunxp »
Jch ersuche um Angabe des gegenwärtigen Aufenthalts des Schmiedegefellen Ernst Hem

aus Vuschewitz, Kreis Trebnitz, geboren dort am 31. December 1850, Sohn der dort verstorbenen
Garnsammler Gottlieb und Susanne  geborenen Hühner! Hein�schen Eheleute, zu den Akten J. 242J85-
Hein foll als Zeuge vernommen werden.

Oels, den 26. März 1885. Der Erste Staatsanwalt.

s:--
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B. Nichtamtlicher Theil.

Zwangsverstetgerungp
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Buchelsdorf Band 2

Blatt 65 auf den Namen des Gastwirths Wilhelm Herrmann und dessen Ehefrau Maria ge-
borene Zajunc zu Buchelsdorf eingetragene im Gemeindebezirk Buchelsdorf belegene Grundstück

am 6. Mai 1885 Vormittags 9 Uhr·
vor dem unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle �- Zimmer No. 4 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 150,66 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 6,53�3O Hektar zur
Grundsteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts,
etwaige Abschätzuiigen und andere das Grundstück betreffende Nachweisungem sowie besondere Kauf-
bedingungen können in der Gerichtsschreiberei, Abtheilung 111 eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungsterniin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerfpricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 7. Mai 1885 Vormittags
11 Uhr an Gerichtsstelle Zimmer No. 4 verkündet werden.

Namslau, den 12. Februar 1885. Königliches Amtsgericht

Bekanntmaekunkk
Alle diejenigen Kinder, welche das 6. Lebensjahr zurückgelegt haben oder es bis Ende

September des laufenden Jahres vollenden, sind
Donnerstag den 9. April er.

der Schule zuzuführen. Jn den beiden Stadtschulen findet an dem �genannten Tage von 8
Uhr ab die Aufnahme der Knaben und von 9 Uhr ab die der Mädchen statt. Auswärtig geborene
Kinder haben einen Tausschein beizubringen.

Die Aufnahmegebiihr für jedes Kind beträgt 25 Pfennige, welche bei der Aufnahme
zu entrichten sind.

Der festgesetzte Ausnahme-Damm ist zur Vermeidung von Strafe pünktlich innezuhalten.
Namslau, den 16. Niärz 1885. D e r Ni a g i st r a t.
An Beiträgen für den

gsiederaufbau des evangelischen gsaisenhauses
gingen ferner bei uns ein von

Herr·n Rittmstr von Busse auf PolnxåJjiarchwitz 20 Mark, Herrn Oskar Paulisch in Reichthal
3 Mk., Herrn Pfarrer Brachmann in Köln 25 Mk., N. N. 10 Mk., Herrn Jnspector Petzold
in Namslau 1,50 Mk.,

Summa 59,50 Mk. und zusammen mit den bereits quittirten 717,85 Mk. = 777,35 Mk.
Mit verbindlichstem Dank an die freundlichen Geber verbinden wir die Bitte um gütige

weitere Zuwendungen.
Namslau, den 27. März 1885.

Das ComitC
Hohe. Ylitranskix , Häjwartx Bilde.

Bekanntmakhuicg
Das Sparkassenbuch unseres Vereins No. 730 ist der Besitzerin angeblich verloren gegan-

gen. Jn Gemäßheit des § 7 unserer Sparordnung fordern wir den gegenwärtigen Jnhaber auf,
sich unter Vorlegung desselben mit seinen Ansprüchen in den bekannten Dienststunden bei uns bin-
nen der nächsten 4Wochen zu melden, widrigenfalls das Buch null und nichtig ist und die dadurch
verbriesten Forderungen gegen den Verein nicht mehr geltend gemacht werden können.

Namslau, den 19. März 1885.

Vorschuß-Verein zu Namslau, eingetr. Genossenschaft
R. Werner. C. Pietsch. Gnädig.
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Producten- und Eisenhandlting in Namslau
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Empfehle in guter Qualität:
 Noth-, Weiß» Tannenklee Timothee
 Neygras Seradella Erbsen u. Wirken.
 Die Eisen- und Producten-Handlung

M. Sittenteld.
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»! Träger, gusseiserne Säulen,
Elsenbahnsohgenen, Drahtgagel und

geschmledete Kopfnagel
zu billigsten Pe empfiehlt

  e     . S1ttenfe1d.
immun  IIII-Iml-Imw «

site» e .,
empfiehlt in bester Qualität:

z Flacheisen, Schlossereisen, Bandeisen, Rundeisem ge-
. schmied. Eisen, schwed. Schnitteisen, Wagenachsen com-
. plett mit Streiskapsel, Pflug- und Maschinenschaare,
g ges chm. Streichbretter, Stahl-Streichbretter, Stahlschaare,
. Walzenringe Pflugsohlen, Blech, engl. Federstahh Mühl-
. stahl, Gußstahl, Falzplatten, Roststäbe, Unterlagen,
0 Blech - Ofenthüren, Gußeisen - Ofenthürem Ofenröhre,

Ofentöpfe Wasserpfannen, Kiichenausgüss e, Kohlenkastem
rohe und email. Kochgeschirre Draht, Drahtgewebe, Bett-
stellen, Pferdekrippem Brückenwaagen geaicht und zu-
verlässig, Gewichte geaicht, Ketten, Kardäts then, Striegel,

Vorlegeschlösser, Grabeisen,«Schauseln, Spaten, stahl.
Heu-, Dünger- und Rübengabelm Wagenbuchsen ge-

bohrte in allen gangbaren Nummern.
Für vorstehende Artikel werden stets diellbilligstenPreise berechnet.

· OOOIOOOIOODOIOOOOOOIOOSSL
»« Nebst 2 Beilagem



1. Beilage zu Nr. 13 des ,,Namslauer KreisblattsR
Donnerstag den 2. April 1885.

Höhere Töchterfchule
Das neue Schuljahr beginnt Montag den 13. April. Aumeldungen werden im Laufe

dieser Woche und am l2. und 13. April entgegengenommen. r
l!. Bobertag.

� &#39; R .-B .

Landwirthschaftsschule zu Brteg, �Ziege,
 Anstalt des landw. Centralvereins für Schlefien.!

Beginn des neuen  �Schuljahre am 13., Aufnahme neuer Schüler in die Vorfchule, die
Hauptfchule  Berechtigung zum einjährigen Dienst! und die elementare Fachklasfe am 11. April.

Näheres auf gefällige Anfragen durch den  ·

Bekanntmachung.
Von unserem in Beilage zu No. 8 pro 1885 des« Namslauer Kreisblattes nachgewiefenen

Beftande von Mitgliedern ultima 1884 von . . . . . . . 665
kommen noch durch nachträgliche Feftstellung in Abgang 2
so daß ultimo 1884 nur . . . . . . . 663 Mitglieder

in unserem Verein vorhanden waren.
Namslau, den 2. April 1885. «
Vorschuß-Verein zu Namslam emg. Genossenschaft.

R. Wernen C. Pietsclp Gnädig.

M Holzverkagkil     «ittwoch den 8. pri er.  «trüb 9112 Uhr f "m9l�I�Z��i  m»
follen aus: dem

Forftrevier Grambfchiitz
 in hiesiger Brauerei!

100 Stück kief. Bauhölzer  = 9 Feftmeter!, »»
40 Stück birken Nutzhölzey
2&#39;/2 Schock birken Deichfelftangen!,
9 Raummeter kürzere Fichtenftangen  Baum-

empfiehlt billig

h Gar! ethleffs
 Buchhandlung.  alle Journale und Zeitfrhriften be-
 sorge ich pünktlich und ohne Poftzufchlag,.
Iund bitte beim neuen Quartal um ge-

neigte Aufträge.
AS«

I

kin einfachen und eleganten Einbändem
I 
I

 

Gesangs u. Gebetbüoher
 
 
C
 

15 Raummeter kief. Durchforstiiiigsftangen ««
meiftbietend gegen baare Zahlung verkauft werden;
die Revierjäger find angewiesen, die qu. Hölzer
in dån Vormittagsstunden vorzuzeigen

r bsck "g, d 1. A ·1 1885. . .
DigmForiitvertigiiltitttcziirl Schäffter. ChIII-Salpeter,

Bleichwaaren Pterclezaha-Mats, 
Zucker-Rubensamen,

BILDET?ikåårkRTisksliskåsksKYXELTTTLSI obs-TM» LEUIWITZEIU Bayer-
Eilczselzzcztisz ifn Greiffenberg und bittet um zahl- K|umpen-Futter-Rubensamen,

e m ie erung - » -- --

Robert VVerner. �We-Ssen 9."�""°P�9°"�- Rlesen - M0 hrensamen,
Dom.  gut abgerieben zur Maschinensaat,

bat wieder gegen 40 Stück emp�ehlt billigst

Absatz-Ferkel Otto Faltin.
ber großen englischen Raee abzugeben. Wilhelmstrasse N0. 5.
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Zur ges. Beachtung-»
Grösste Ansivahl von

Eisen» steht» Galanterie- u. Lederwaaren,
als: Tiseh-, DCSSGTÜ�, Küehenq Sehlaehb, Bach» Wiege-, Taschen» Rasir-
und Ledermesser, Seheeren, Eis-, Ka�ee- und Vorlegelö�el, Kttchengesehirr
und Kitehengerttthe jeder Art, Zwischen» Tafel- und Ziehwagen, Messing-
und Stahlplatten, ferner: Bettstellen, As. Ofenzeng, Koch- und Bratleasten,
Ofenwannen, dito Thiixren, Platten, Schienen und Röhre, Kartatsehen,
Striegel, Ketten, D/rarht- und gesehm. Nagel, Siedemessexr, Spaten, Grab-
eisen und Seltaitfelai; Por°teiiioiiiiaies, Üig6t1&#39;}"6!b- und B/rieftasehen, Frisir-
und Stanbkämme, Kleidern, Kopf» Zahn-, Nttgel- und Selteuerbitrsten;
Stöcke in grösster Auswahl, Revolver, Tesehingewehre und Munition; besondere
Neuheiten in Broschen, Damen-Handtaschen, Halsketten, Uhrketten,
Mansehettenknöpjen und Hosenträgern und noch so vielen anderen Artikeln.

Ausser diesen noch grösstes Lager von Nähtnaschinen.
Sämmtliche Gegenjstände werden  billigst II· verkauft und empfohlen

H. Gerlach, Klosterstrasse.
Groschowitzer Portland-Gement,
» in großen und kleinen Gebinden, __

sowie Dachpappe-n, Dachpappnagel und
Stemkohlentheer

offerirt billigst

Heinrich Griitzner.
Vwkikkris?"å?å«VII??ETZEZIIPLILLHZFZTTHFTIT Oberndorfer Rüben-

den Kreis Nanislam s
von Tdem tRöni%[t.__%Itrp%5gericI�@ zu Agaftzikkckiu III« ru e .

Firfäejllktirg vcni Flåcelxkjrtaxenkuctsitrbschaftsregijt«. �u "

vomfwåljtlxxlxssjtlrcizgzizccNaItTTSIFUSIFnFP »F DE« Pohl s Riesen-Raben,ü: ie� rovinzia - ä e- euer» er- · « _

de sZIIck3;;Ub;II-F«I3;gs-.sein urae a vreie wor n. 
, UWIc GI� c cl U-  II

  Otto Rath, »FU
Maurermeifter.  ». . ie en-Mo ren-SamenZur Confcrmatton empfiehlt {in bester keimflzhiger Waare

empfiehlt in größter Auswahl . .» -- Robert Werner. gaefangbucfjer, � � �-
kathol. wee evangel.

EEHEIEÜCHEV Sämereien Zkåk
in den einfakhften bis feinsten Luxuseinbändem · _ _ » · »,

fern» in guter kennfahiger Waare, empfiehlt z«
Confirmationsgedeukblätter und Karten btlltgen PVMFEU

Heinrich Freyer.

durch
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ÆJ« Zäiein »Jaget �M

Chilisämlpeter, 
präp. Knochenmehl,

Suhosphat, it. gemalt]. Kainit
unter Gehalts - Garantie ä

halte zu billigsten Preisen bestens empfohlen

Heinrich fHrützner.
Die Berliner Hagel-Assecuranz-Gesellschaft von 1832
versichert Feldfrüchte gegen Hagelschaden zu festen Prämien, alfo ohne die Versicherten
zu irgend welchen Nachzahlungen zu verpflichten, falls die Prämien-Einnahme zur Deckung
der Schäden und Kosten des betreffenden Jahres nicht ausreichen sollte. Jn solchem Falle deckt die
Gesellschaft den Verlust aus ihrem Reservefonds oder aus ihrem Grundkapital von 3,000,000 Mk.

Die Prämien sind billig, und überdies treten bei Verpflichtung zu mehrjähriger Versicherungs-
nahme, sowie bei Erneuerung vorjähriger Versicherungen noch  Ermäßigungen derselben ein.

Entschädiguiigen werden binnen kürzester, längstens Monatsfrist nach Feststellttng voll aus-
l.gezaht Zur Vermittelung von Versicherungen empfehlen sich »

H. Th. Krufche und Gnnl Spiller m Namslaw
Alle im hiesigen Kreise eingeführten Unbe la enes Baubo!Gesang- u. Schulbücher et. habe ich  sstggsbsss . i z

sind von jetzt ab stets zu haben bei A.
Oscar Haesler · .

am Ringe. Ein offener Magen,
sehr dauerhaft gearbeitet, steht zum Verkauf bei

R. Weber, Fleischermeister.

gießen gewaschen, gefärbt und m Faust j
erni irt. -

Das Waschen kostet nur 50 Pfg. Vlncenz ZllraWSky.
Waschen und Umnähen 70 Pfg.

[da Pranza], NeueMalta-Karto�eln
__ Ring No. 20. empfiehlt

D [f e r e i e r , Mühle Eisdorf
. ·d �b b· 15.A"l . lElerkarben · iviltid Ezlxiietrze Zahlen. P« er m� gmupen

Drogerie zur Germama   sahns·
� Oscar Tietza _ · _

Sonnabend den 4. d. Mk. stehen zwei PELLMÄIUHIZV Mal« oder Raten ·
starke überzählige Fabnk Iveidenslaufer, Berhn.

Yröeitspferde 600 THE«
· sind auf ein ländliches Grundstück zur ersten Hy-

zUm VEVkOUf be! » pothek vom 1. April ab zu vergeben. Von wem
A. Stormev .ist zu erfragen in der Exped d. Pl.

�- Zlw h lsillk
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Had
I
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�gut, 
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Friedrich

lohnende Betigung. Meldung im

staatcich geprüfter gekaurermeisterr
Najnslath

1 30 ��������
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Viele tiichtige Maurer und
arbeiter erhalten dauernde und

O 
ä
O 
O 
ä

Kit-ebnet�, ä
Ö

25 Schock gutes

Weizen - Futterstroh
6 tragende Kalben

hat zum Verkauf das

Dom. Jauohendort�.

Hochstämmige Rosen
in den schönsten neusten Sorten, starken
Stämmen und Kronen verkauft billiger wie
sonst, sowie » ·

Aepfel-, Birnen» Linden»
Kastanien-, Pflaumen-

Alle Sorten Gerniis e-
sowie säinnttliche »

Futter-Samere1en
in bester Qualität empfiehlt billigft

Traugott Stelle.
Eine Besitz. mit 2 bis 5 Morg. Acker nebst

Wohngeb für ca. 500 Thlu Kaufpr wird sof.
zu kauf. ges. Kaufg. wird ev. sofsp gez.

Näh. durch J. Spiller�s Commiss.-Bur»

und Stachelbeer - Bäumchen
Gärtner Harnoss.

Namslaw

IIIIIIIIIIIII

Knaben-Anzüge,
Berliner Modelle.

Größte Auswahl. g
s« Zzilligste Kreise. W

A. Cohr�s Nachfolger,
Carl Hannes.

ErbsenuWicken
empfiehlt

Otto Faltin.

fgt0ncert-YXnze1ge. 
Grimm�s Hotel.

Montag den 6. April er. �. Ofterfeiertagy
"  Broßes

Znllrumentakäloncert
von der Namslauer Stadt-Capelle,
g unter Leitung

des Stadtkapellmeisters Louis Barasch.
Anfang Abends 7�_/z Uhr:

Entree 30 Pfennige ä Yersom
Nach beendeten Concert: TaUz-Krånzchen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Louss Barasch,

ätabts�apellmeiftig

Zur Tanzmufik
auf Montag den zweiten Feiertag
ladet freundlichst ein

Moritz,
Gastwirth in Gllguths


